
Bauanleitung SYNERGY 90 3D

svNERqV q0 3D
FREESIYLE

Sie haben sich für den SYÄJERCV q0 tD fReegNLE entschieden' Wir können Ihnen zu dieser

Entscheidung nur gratulieren Sie besiEen nun ein Modell' dessen konsequent

zukunf tsor ien t ie r te rons t ruk t iond ieneuesten ldeendesmehrmal igenF3A-Wel t .und-
Europameisters und Toc c"*inn"o c. iäysant Le Roux repräsentiert. Der SYNERGY 90 3D

ist kein Fun_Flyer der ein *äniö i ia-r igrren f l iegen kann, sondern eine F3A Maschine die

auch das kompletten Freestyle-Prog ramm absolvieren Kann'

oer5V i rJ€RqYq0sDFReesnLEze ichnets ichn ich tnurdurchdasKönnenundd ieWei ts ich t
des Designers aus, sondern auch durch die Verwendung von .hochwertigen-I'4aterialien 

und

eine hochmoderne, oeispietiosä Konstruktion. Es wurde än nichts gespart, was deutlich wird

an der Liebe zum Detait ,nä o"iiäiräihe, dass bezüglich der Bauqualität keine wÜnsche

offen bleiben.
wir wünschen Ihnen viel Spaß mit Ihrem neuen wNeRqV t0 tD fReetNLe

BAUANLEITUNG

Beginnen Sie mit dem FlÜ9e1.

D e r F l ü g e | w i r d e i n t e i I i g g e | i e f e r t ' E i n e G f K - M a t t e V e r s t ä r k t d i e N a h t s t e | l e d e r b e i d e n
Ftügethälften. oie Gfx-matti uüäräecrt einige öffnungen (für Befestigungsschrauben und

a";;"ö". rü,. die Servokab;ld-u-rchführun9). biese Löcher mÜssen wieder freigelegt werden'

oiäl g"iit i"ht am besten mit einem scha*en Balsamesser' (Bild 1)

Ent fe rnens ied ieFo| ieanderNasen|e is te imBere ichderBefes t igungsdübe l . (B i ld2)

Haltedübel in den Flügel einfÜhren - ca' 1 cm Überstehen lassen - Dübel nicht kürzen Die

langen Dübel reichen bis in'ään uoräären Hotm des Flügels - nicht mit Gewalt einfÜhren

it"in tu|. Beschädigung des inneren Holms führen)' (Bild 3)

Brettchen mit den 2 Einschlag muttern mit Epoxi in den Rumpf einkleben. Kleber aushärten

lassen (Bi ld 4)

Fo|ieÜberdenoffnungenfürHöhenleitwerk,seiten|eitwerk,servosunddenSch|irzenfÜrdie
beiiiusanfenkung des SLws entfernen'(Bild 5 + 6)

Dämpfungsfläche des Seitenleitwerks einkleben (Bild 7)

Einioe Bemerkunoen:
Be iHLW-,SLW-unc |Servoausschn i t tenn ich td iegesamteFo| ieent fe rnen 'LassenSiee inen
Rand von ca. 2 mm rt"n"n]ö]äiär iJa "irO naci innen gedrückt und festgebügelt' Bei der

vorderen, runden offnung itii am seitenteitwerk emo-fehlen wir, die Folie erst NACH

Anbringen der Dämpfungsfl'aine aUiuscnneiden (sonst enisteht ein unschöner Spalt)'
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Flügel anschrauben (Bi ld 8)

Dämpfungsfläche des HLWS in den Schlitz einführen'

Dämpfungsfläche ausrichten
ÄUstänO Äl .uss gleich mit Abstand A2 sein - Abstand 81 muss gleich mit 82 sein und die

Dämpfungsfläche muss paral lel zum Flügel l iegen' (Bi ld 10)

LagederDämpfungsf|ächemiteinemFi|zst i f tmarkieren(aufbeidenSeiten)'

Dämpfungsfläche heraus nehmen'
Folie innärhalb des soeben markieften Bereichs entfernen
innerhalb der Markierung stehen).
Dämpfungsfläche einkleben Hierzu eignet sich Holzleim
EDoxi.
Dämpfungsfläche selbswerstä nd lich nach den Markierungen
A1lA2 sowie B1182 kontrollieren '

Denken sie unbedingt daran! Je sorgfältiger dieser Arbeitsschritt erledigt wird,

umso besser werden die Flugeigenschaften sein'

Folie unterhalb der Dämpfungsfläche des seitenleitwerks, sowie an der gegenüberliegenden

Seite des Rumpfes an der Stelle der Spornradlagerung, entfernen'

Dämpfungsfläche des slws mit 3o-Minuten Epoxi einkleben. Darauf achten, dass das

Leitwerk senkrecht zum HLW steht'

spornradlagerung mit 30-Minuten Epoxi einkleben und den schlitz für das spornrad

anbringen (Bi ld 11)

Im Bereich der scharnierschlitze für HLW, SLW und Querruder die Folie entfernen' (Bild 12)

Anmerkuno: Die Schl i tze sind ab Werk angebracht '
AusgehendvomRandbogen(beisLWVonderoberkante)Markierungen
in folgenden Abständen än Tragflächen, Dämpfungsfläche HR und SR
anbringen
HLW : 2cm,7cm, 13cm und 18'5cm
Querruder: 3cm, 15cm, 26cm, 38cm, 49cm' 61cm
SLW: Zcm,7cm, 13cm, 18'5cm
Mit einer Nadel durch die Folie stechen und Folie einreißen'

Lage der Markierungen auf das HR, das SR und die Querruder übertragen

Die Fol ie mit der Nadel auch hier einreißen

scharniere ,,trocken" einführen - gegebenenfalls den schlitz bearbeiten (in keinem Fall die

Scharniere kürzen).

scharniere in den Flügel und die Dämpfungsflächen einkleben - hier eignet sich sehr gut 30-

Minuten oder 24-Stunden Epoxi.

( lassen Sie ca. 1 bis 2 mm

oder noch besser 24-Stunden

ausrichten. Nochmals Abstände
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Anmerkuno: Um zu vermeiden, dass Epoxi in die Scharnierachse
fließt und somit diese blockiert, kann man die Achse vorsichtig etwas einölen'
Klebefläche wenn nötig vor dem Einkleben reinigen'

Nach dem Härten des Ktebers die scharniere auf Beweglichkeit prüfen. Überschüssigen
Kleber entfernen.

Querruder einkleben.

Höhenleitwerke einkleben (Seitenleitwerk wird erst nach dem Einbau des Spornrads

.nS"üru.htj. Obwohl die öämpfungsftosse des HLW9 einen recht stabilen Eindruck

Äi,äint, empfehten wir eine- Ahsirebung (2 Cfk- 2mm Stangen) zu installieren.'iäÄiii"i 
if"nergesteltt, dass docn recn{hinen Kräfte die hier auftreten, grcBzügig

in den Rumpf eingeleitet werden.

Das Spornrad anpassen und einkleben (Bi lder 13, 14 und 15)'

Für die Anlenkung des Spornrads gibt es zwei Möglichkeiten:

a) Anlenkdraht wird in das SLW eingebaut oder
b) Anlenkdraht wird unter dem SLW b€festigt'

Zu a) hier einfach eine Bohrung in der untersten Strebe des SLW anbringen'
aähu.i., ng mit dünnflüssigem se-kundenkleber verstärken - Draht vom spornrad
auf korreKe Höhe biegÄn, spornrad anschrauben und sLW ankleben. sie können
auch, wie auf dem Bilä zu sehen ist, ein kleines stück silikonschlauch in das
Ruder einführen und damit das Spornrad anlenken'

zub)Denspornraddrahtsob iegen,dassesca. | /2mmunterdemse i ten |e i twerk
l iegt. sLW ankleben. Ein kleines stück spri tschlauch auf den Draht schieben und

Sc'htaucn mit zwei kleinen Schrauben am Seitenleitwerk befestigen'

Es ist auch möglich. das Spornrad nicht anzulenken'

seitenleitwerk einkleben und mit dem Seilzug anlenken (Bi lder 16.+ 17). Eine exakte

Änränr.rng mit einem immer ein perfekten paral lelogramm_ erreicht man, durch eine

servoscheibe. Egat, in *ät.n", position sich das servo befindet, es wird immer ein

konstanter Ruderweg erztelt  (etwas für Spezial isten und die. die es werden wollen) (Bi ld 18)'

Fahrwerk anschrauben (Bild 19) - Räder/Radverkteidu ngen mit den beiliegenden Radachsen

anbringen.

Alle Servos einbauen. Die Lage der Servos (Sta ndardabmessu ngen) wird von uns

vor9egeDen.

Alle Ruderhörner anschrauben (das Seitenleitwerk wird mit Seilzügen angelenkt - Bitte

studieren Sie die Bi lder!).

Anlenkungen anbringen.
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Tank im schwerpunkt einbauen (nicht vergessen, den Tank in schaumstoff zu lagern - und
achten sie darauf, dass die Leitungen der Flächenservos frei in den Rumpf geführt werden
können). Siehe Bilder des Prototyps.

untere verkleidung anbringen. Dazu die zwei kleinen Messingstifte mit Epoxi vorne
ankleben, die Folie über dem- hinteren Langloch (dient auch als Austrittsöffnu ng für die heiße
Luft) entfernen und die M4-Schraube schräg in den hinteren schrägen spant schrauben'

Motorträger anbauen - zuvor die zwei kleinen Holzbrettchen zusammenkleben' Diese beiden
arettcnei legen den Seitenzug und den Motorsturz fest. Jeweils eine Fläche der Sperrholz-
brettchen isf angeschliffen (eikennbar an den an der Oberfläche sichtbaren Schichten des
Sperrholzes).

wichtio! wenn alles korreK ist, sind die Löcher in den Brettchen deckungsgleich. Danach

das Brett auf den Motorspant kleben (auch hier müssen die Löcher übereinander passen) -

die dünnste Stelle des zusammengeklebten Brettchens befindet sich
Logischerweise unten links (Maschine von vorne gesehen)

Motor anbringen (Abstand zwischen Motorspant und Propellermitneh mer beträgt ca. 15,5cm
- Einbauschablone für YS 9t/LL0 Fz und oS 91 FX/sx l iegt bei) '

Motorhaube ausschneiden (hier können wir leider keine schablone beilegen, weil wir nicht

wissen, welches Triebwerk eingebaut wird). Beim Einsatz spezieller schalldämpfer müssen
noch weitere Bohrungen in der unteren Verkleidung angebracht werden'

Tankschläuche, Drosselan lenkung und -Servo anbringen bzw einkleben'

Kabinenhaube ausschneiden und anbringen (kann mit si l ikon, kleinen schrauben oder
Tesafilm gehalten werden)

Nochmals kontrollieren ob der schwerpunK stimmt und ob alle Ruder richtig laufen.

EINSTELLUNGEN

für den Experten - ca.223 mm vor der ENDLEISTE des
Flügel (dies ist die Schwerpunktlage vom F3A Weltmeister -

C. Paysant Le Roux)
- wenn Sie nicht sicher sind, fangen Sie bitten mit einer
SchwerpunKlag e von 240/235 mm von der ENDLEISTE
ausgehend an.

SchwerpunK:

AuSSch|äge: a||es was die An|age geben kann . aber mit bis zu 7oo/o Exponential

sollten sie Probleme oder verbesserungsvorschläge haben. seEen sie sich bitte mit uns in

Verbindung.
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Zur Information
Hier sind die Einstellwerte von einem Top- Schweizer Pilot

Ausschläge für dynamischen Kunstflug :
Höhe : 33 mm
Seite :  100 mm
Quer : 35 mm alles mit 80o/o ExPo

Ausschläge für 3D-Kunstflug
Höhe : 85 mm 80o/o ExPo
Seite : 140 mm 90o/o ExPo
Quer : 80 mm 95olo ExPo

Schwerpunktl age : 225 von der Flügelhinterkante
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